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Liebe Freunde und Unterstützer, 
 
wissen Sie noch, wo Sie am 24.02.2022 waren und was Sie an diesem Tag gemacht haben? 
 
Mir ist dieser Tag sehr gut in Erinnerung geblieben, weil ich auf dem Weg zu meinem Bruder in 
Richtung Stuttgart war, um zusammen mit seiner Familie den Geburtstag seiner Frau zu feiern.  
Die Freude war allerdings sehr getrübt, als wir aus den Medien von den begonnenen 
Kriegshandlungen in der Ukraine gehört haben. Wir saßen abends zusammen auf dem Sofa und 
meine Neffen wollten wissen was da jetzt passiert und warum?  Die Nachrichten wurden an 
diesem Abend von uns intensiv verfolgt und der Redebedarf über das Thema: „Krieg“ war bei allen 
sehr groß.  
  
Die für uns wichtigste Frage in der UMH war allerdings: wie geht es unseren Koordinatoren Andreij 
und Maria vor Ort in der Ukraine und was können wir von Deutschland aus tun, um die Not vor Ort 
zu lindern?  
 
Gott sei Dank, sind sie bis heute körperlich unversehrt und es geht ihnen „den Umständen 
entsprechend“ gut. Sie nehmen immer wieder Menschen aus den stärker betroffenen Regionen 
aus dem „Donbas“ auf und organisieren die anschließende Unterbringung in andere Unterkünfte. 
Sie berichten, dass die Nächte in ihrer Heimatstadt Czernowitz immer wieder von Fliegeralarm 
unterbrochen werden und der Tagesablauf stark von der Ausgangssperre am Abend bestimmt 
wird.  
 
An dieser Stelle möchten wir ein großes Anliegen von Maria und Andreij weitergeben:  
Wir sollen alle herzlich grüßen und ein großes Dankeschön ausrichten. Sie danken allen für 
die jahrelange und treue Hilfe, die durch die zahlreichen Hilfstransporte an die notleidenden 
Menschen in der Ukraine verteilt werden konnte. 
Jetzt können die Menschen, die die Hilfe in den vergangenen Jahren erhalten haben, etwas 
von den Sachen abgeben und somit ihren Landsleuten, die flüchten mussten, helfen. 
 
Seit Kriegsbeginn haben wir, auch in Zusammenarbeit mit anderen Hilfsorganisationen einige 
Transporte direkt in die Region um Czernowitz gesendet. Die Ladungen bestehen zum größten 
Teil aus Lebensmitteln, Hygieneartikel, Matratzen und Decken. 
 
Wir danken Ihnen für die überwältigende und großzügige Unterstützung in materieller und 
finanzieller Art. Danke, dass Sie auch im Gebet unsere Arbeit begleiten, denn nur so können wir 
die Hilfe verantwortungsbewusst weiterleiten.  
 
  
Herzliche Grüße  
im Namen aller Mitarbeiter 
 

Dorothee Dönges  
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